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Zur Tat bereit
Von Carl Heerdegen

Deutsche Männer , Frauen und auch ihr , ihr

Jungen und Mädel , die ihr Träger der Zukunft
des Vaterlandes seid , beherzigt die Worte , die
von einem Plakat in den Straßen der Orte
leuchten : Gedenket , daß ihr Deutsche seid ! In
diesen Stunden spürt auch der Kreis Leer erst

richtig den Krieg , der ihm nahe gerückt ist, ja
westlich der Ems bereits an der Grenze des
Kreises steht . Diese Tatsache legt allen Volts¬
genossen , alt oder jung , höchst gesteigerte Pflich
fen auf . Denkt an unsere ostfriesischen Vor¬
väter , die oft und oft schwere Zeiten erlebten ,
härteste Not der Heimat wie der einzelnen über¬

winden mußten . Es gibt fein Beispiel in der
Geschichte, daß die Ahnen versagt hätten . Seid
ihrer und der heimischen Geschichte würdig , be¬
weist die Liebe zu eurem Land und Volk . Laßt
die Welt erkennen , daß es keine leeren Worte
waren , wenn wir mit Stolz die Bolts¬

haz es gerade in der Notzeit nur eine Losung
gibt : Einer für alle , alle für einen ! Vergeßi
nicht , daß eine der vornehmsten Tugenden des
deutschen Soldaten die Kameradschaft ist. Seid ,
wie sie sind. Setzt eure ganze Kraft ein, seid
stärker als ein hartes Schicksal und überwindet
Dieses .

Amtsblatt aller Behörden Ostfrieslands

Erscheint werktäglich vormittags . Bezugspreis in den Stadtgemeinden 1. 10 RM. und 30 Pig . Bestelle

geld ,. in den Landgemeinden 1. 65 RM. und 51 Pfg . Bestellgeld . Postbezugspreis 1. 80 RM., einschl . 18 Pig .

Postzeltungsgebühr zuzüglich 36 Pfg . Bestellgeld Anzeigenannahmeschluß am Vortage des Erscheinens

Mittwoch , 18 . April 1945

An der Grenze des Kreises Leer
otz . Der Feind hat , wie wir gestern bereits

berichteten , den Fuß auch auf die Grenze des
Kreises Leer geseht , so daß auch der Kreis und
die Kreisstadt von den friegerischen Ereignissen
bedroht erscheinen . Noch trennt fedoch der Ems¬

strom den Gegner von uns Diese Entwidlung
trifft Ostfriesland nicht unvorbereitet . Wehr
macht und Voltesturm haben den Gegner in
schwungvollen Kämpfen empfangen , so daß er

auch ein etwaiges weiteres Vordringen wird
mit blutigen Verlusten bezahlen müssen .

Wie wir gestern berichteten , hatte der Feind

im Laufe des Montags bis Diele vorgefühlt ,

das er über Rhede erreicht hatte . Im Laufe
des geftrigen Dienstag fonnte sich der Gegner
weiter in Richtung Weener bis Stapel .

und Holthuferheidemoorerheide
vorarbeiten . In diesem Raum wurde am gestri :

rend bis gestern abend Rhode und Diele wieder
vom Feinde befreit werden konnten .

im Gange . In den übrigen Abschnitten hielt

das erbitterte hin - und herwogende Ringen an ,
ohne daß es dem Feind gelang , seine Stellung
auszuweiten . Im Kampfraum Wildeshau =
sen , wo die rege Kampftätigkeit anhielt , und

im Raume Brintum bei Bremen machen sich
die von unseren tampfentschlossenen Truppen
getroffenen Gegenmaßnahmen bemerkbar . Alles
in allem gesehen , hat sich die Lage im Laufe des
Dienstag feineswegs en spannt . Im gesamten
frontnahen Raum sehten die Feinde Jagdslug =

zeuge ein , die besonders die Zivilbevölkerung
terrorisierten . In der Gauhauptstadt fielen Bom¬
ben , unter anderem in einem Lazarettsperrbe¬

ein Reservelazarett .zirk und beschädigten
Geindliche Tiefflieger belegten einen Kinder¬
garten mit Bordwaffenfeuer und verwundeten
verschiedene Kinder schwer .

Besonders hervorgehoben zu werden verdient ,
daß die im Raum Weser-Ems eingesetzten
Truppen namhafte Erfolge erzielten . Hervor
ragenden Anteil im Abwehrkampf gewannen
die Fallschirmtruppen . Ihnen ist es zu danken,
daß die Angriffe der englischen Eliteverbände
auf unseren Raum bisher vereitelt bzw. aufge ;

halten werden konnten...

Entgegen den feindlichen Erfolgen westlich
der Ems vermochten die Gegner östlich des
Flusses im Emsland teine Fortschritte zu er¬
zielen. So wurden neue Uebersehversuche über
den Küstenkanal bei Dörpen abgewehrt . Im

großen gesehen hat sich am gestrigen Dienstag
Jezt erst gilt es , auch für den Kreis Leer die Kampflage im Gau Weser -Ems nicht we¬ Wir weisen weiter darauf hin , daß für

die Probe höchster Bewährung abzufentlich verändert . Lediglich im Kampfraum jedermann in den frontnahen , Gebieten beim
Tegen; besteht sie so, daß euch spätere Geschlech Friesoythe fonnte der Feind schwächere In - Führen von Ferngesprächen dringend .
ter dankbar rühmen . Wer , waffentüchtig ist, fanteriekräfte in der Höhe von Edewechter - Borsicht geboten ist, da an einigen Orten feft :

führe seine Waffe mit fanatischer Entschlossen - damm über den Kanal sehen und einen Brüt gestellt wurde , daß sich feindliche Agenten in

heit , Ihr anderen aber steht unverbrüchlich , in tenkopf bilden . Unsere Gegenmaßnahmen sind das Fernsprechnetz einschalten konnten .
eherner Treue zusammen , helft Kranten , Schwa¬

chen , besonders den Müttern und Kindern mit

aller Hingabe ; denn sie sind eures Stammes und

Blutes . Dem Feind aber , der unserem Volk

mit Bernichtung , Ausróttung droht in blindem
Haß , der Deutschland den Untergang geschworen
hat , seht ihm unseren ehrlichen Saß ent¬
gegen . Weh ' denen , die jetzt versagen fönnten ,
dem Feind irgendwelche Silfe leisten , ihm auch
nur ein freundliches Antlig zeigen wollten .

Seid treu , seid start , seid deutsch. Der Fluch
des Boltes und Vaterlandes würde ihn treffen
und der gerechten Strafe würde er nimmer ent¬
gehen , sei es früh oder spät .

Der Feind hat den Fuß frèvelhaft auf die
Heilige Heimaterde gesezt , möchte mit einem

legten Aufgebot seiner Uebermacht an Men¬
schen und Kriegsgeräten die Vernichtung des
Reiches , die Versklavung der deutschen Nation
vollenden . Zeigt ihm auch in unserer engeren
Heimat , daß er auf Granit beißt . Ihr
habt . die Worte des Führers an die Ostfront
Dernommen . Nehmt ihn in dieser ernsten
Stunde mehr denn je zum Vorbild : es gibt .

nichts , das seine Kraft lähmen , seine Liebe , den
Glauben an fein Bolt schwinden lassen , seine

Zuversicht auf den Sieg der gerechten deutschen
Sache mindern fönnte . Seid treu und

gläubig wie er , dann wird sich in euch die

Kraft des Widerstandes vervielfachen. Dann
wird es wahr werden : Mit dem Führer durch
Kampf zum Sieg , durch Nacht zu den Sternen ,
der Morgenröte , einer neuen , gesegneten Zeit
entgegen !

Ueber 300 Panzer in Weser - Ems vernichtet

Postverlagsor
Hur ch

union gebracht worden . Tito habe diese Transs

aktion selbst in die Wege geleitet und seinen
westlichen Verbündeten feinerlei Mitteilung

darüber gemacht . 3. seien 40 000 Personen aus
Bessarabien nach der Sowjetunion transportiert .

einer Rückwande¬worden unter dem Motto
von Washington akzeptiertrung " ( !) , das

worden sei .
Associated Preẞ " bemerkt dazu , daß . der

Import " von zehntausenden von Ballandeut

schen nach der Sowjetunion auf diplomatischem
als vollzogeneWege bekannt geworden lei ,

Tatsache , an der der neue USA . - Präsident auch
nichts ändern könne und wolle .

270 Panzer an einem Tage
Berlin , 18. April .

Am ersten Tage der am Montag entbranns

ten Schlacht zwischen Oderbruch und Neißemün
dung schlugen unsere hervorragend fämpfenden
Truppen den Ansturm der Bolschewisten erfolg =
reich ab und vernichteten insgesamt 270 Pan¬

dieIm Laufe des Tages erfaßtenger . .
Rämpfe auch die benachbarten Räume . Während
der Feind weiter nördlich im Raume von Stet¬

in zahlreithe vergebliche Fesselungsvorstöße
führte , trat er an der Laufiker Neiße, und zwar
bei Rothenburg und südlich Forst ; ebens
falls zum Großangriff an .

Bolschewis erung Finnlands
Stoholm , 18 . April .

Die Verhandlungen des getaenten tommus

nistischen Schrittmachers Moskaus in Finnland ,
Paafitivi , über die Bildung der neuen finnis
schen Regierung sind nahezu abgeschlossen . Wie
zu erwarten war , ist sein Kabinett noch tommu¬

nistischer als sein legles . Diesmal hat er sogar

das Innenministerium und das Unterrichtsmis

nisterium den Kommunisten ausgeliefert , und

Der starte Widerstand im Gau Wefer -Ems | diese Truppen 145 Panzer , 17 -Panzerspähwagen so die völlige Bolschemisierung Finnlands sozus

wird auch vom Feind anerkannt . Die Nah - und sieben weitere gepanzerte Fahrzeuge . Bei sagen garantiert . Im ganzen haben die Kommu

tämpfer der Fallschirmarmee melden immer den schweren Abwehrkämpfen im Kreise Clop | nisten und die unter dem schön flingenden Na¬
men Volksdemokratie " sich versteckenden Bol¬

neue Abschußziffern . Schwere Verluste an Pan penburg zeichnete sich eine Brigade unter

zern muß der Feind neben dem Ausfall seiner Oberst Gläsen er durch hervorragende Stand - schemisten sechs , Size in der neuen Regierung

von uns zusammengeschossenen Infanterie lau - haftigkeit im schweren und blutigen Ringen mit inne .

fend einstecken. Das beweisen die Abschußziffern . dem überlegenen Feind aus . Zur Entlastung
So sind in der Zeit vom 24. März bis zum 12. der schwer fämpfenden Fallschirmjäger und

April allein von den Truppen der hier im Gau Grenadiere tragen auch die Sturmgeschütze bei ,

eingesetzten Fallschirmarmee über 300 Pan die wie wiederholt gemeldet wurde -

er vernichtet worden . Ein großer Teil von der Abwehr zur Panzerjagd übergegangen
tommt dabei auf das Konto der unerschrockenen sind .

Ein seltenes Beispiel an Kühnheit und Un¬Nahtämpfer , die sich mit den Freiwilligen der

Panzervernichtungstrupps einen edlen Wetterschrockenheit lieferte der im Wehrmachtbericht
von einer in

streit liefern . Am 13. April meldete ein Korps erwähnte Leutnant Deutsch
aus dem Kampfraum Friesoythe 19 Pan unserem Raum fämpfenden Sturmgeschüßbri¬

zerabschüsse. Ueberhaupt hat sich der Feind bei gade, der seit Beginn der Kämpfe an Weser und
den Soldaten des Generals Meinel sehr oft Ems in zwei Wochen 32 feindliche Panzer und

blutige Köpfe geholt . In zehn Tagen fnackten Panzerspähwagen erledigte .

- auch

Festungsartillerie Breslau : Jeder Schuß sitzt

Katzenjammer nach Yal a

W. S. Lissabon , 18 . April .

Die immer weiter um sich greifende ameri =
fanische Ernüchterung über die zuerst so ange =
priesenen Erfolge " Roosevelts auf der Konje¬
renz von Yalta tommt jetzt ganz offen in der
USA . - Zeitschrift Saturday Evening Bost "

zum Ausdruck . Ueberall , so erklärt das Blatt ,

treffe . man heute in den Vereinigten Staaten
Journalisten und Leitartikler , die nicht be¬
greifen , warum sie noch vor einem Monat so

begeistert über eine Konferenz geurteilt haben ,
von der sie praktisch gar nichts wußten . Es

habe keinen Zweck , Yalta als einen Sieg der
Diplomatie Roosevelts oder eine Rechtfertigung
der Atlantikcharta hinzustellen .PK . Festung Breslau , im April . Das große Geheimnis jeder Festungsartil¬

Allein die Tatsache , daß die Reparationss
An den monatelangen erfolgreichen Abwehr - lerie ist die Frage ihres Munitions =

kämpfen der Verteidiger von Breslau hat die bestandes . Nach menschlichem Ermessen und kommission ihr Hauptquartier in Moskau auf¬

Artillerie der Festung einen besonderen Anteil . auch nach den Vermutungen des Feindes hätte schlagen solle , bedeute , daß man die Ausbeu¬

Er tritt oftmals zurück hinter den hohen Kampf- schon vor Wochen das letzte Geschütz in Breslau tung Deutschlands von den Sowjets

leistungen der Grenadiere in vorderster Linie schweigen müssen , weil keine Granate mehr zur durchführen lassen wolle , während die britischen

des schweren Häusertampfes ; aber der Feind Verfügung stand ; aber so , wie sich die Festung und amerikanischen Partner dabei nur theore¬

weiß selbst , welche blutigen Lücken gerade die selbst eine Woche um die andere zäh weiter be- tische Ratschläge zu geben haben werden . Selbst

Artillerie in seine Berhände reißt . Fast jeder hauptet , so schießt auch ihre Artillerie immer linksradikal eingestellte Zeitschriften , wie „, New

gefangene Bolschewist sagt aus , daß man vor noch mit wirkungsvollen Salven in die rings Republik " , so betont „ Saturday Evening Post "

dem deutschen Artilleriefeuer einen heiligen um angreifenden Bolschewisten. Wenn die Ar- ausdrücklich, sehen heute mehr und mehr ein , daß
tillerie und Flat mit ihrer Munition selbstver - für die Welt kein Grund bestehe , über Yalta

Respekt hat .
ständlich sparsam umgehen muß , so schaffen hier - irgendwelche Freude zu empfinden und geben

für die Kanoniere und Geschükführer einen zu, daß die Pläne , die in Valta für die Zukunft

wirksammen Ausgleich durch gesteigerte Europas geschmiedet worden seien , zwangsläufig

Schießleistungen und ihre persön die Saat eines dritten Weltkrieges
liche Tapferfeit . Bei der begrenzten enthalten .

Der Weg Trumans ?Schußzahl für ein bestimmtes Ziel mu kjeder
Schuß sizen und nach Möglichkeit eir Voll¬

Stocholm , 18. April .treffer sein . So sind vor allem die leichten Bat¬

terien dazu übergeganger , im Säuserkampf der
Ein Charakterbild über den neuen USA . ¬Festung rücksichtslos auf der Straße in Mann¬

schaftszug in offene Feuerstellung zu gehen und Präsidenten Truman entwirft ein guter Ken¬

den Gegner auf nahe Entfernung zu bekämpfen . net Trumans in seinem Heimatblatt „Cansas¬

Rascher Stellungswechsel , blizschnelles Arbeiten city Star " im Staate Missouri . Er sagt vor¬

und Kaltblütigkeit jedes einzelnen Kanoniers aus , daß Truman für einige Zeit den bisherigen
sind dafür die Voraussetzungen .

So urteilen die Fallschirmjäger

Was die Fallschirmjäger und mit ihnen die

im Gau Weser -Ems eingesetzten Soldaten über
Wenn schon die Aufgaben des Artilleristen

die Haltung unserer Bevölkerung denken ,

drückt die Frontzeitung mit folgenden Worten unter den allgemein gültigen Bedingungen , und

aus : Rauh und hart wie das Gesicht des ebe- Verhältnissen des Krieges unberechenbaren Ein¬

nen norddeutschen Landes , widerstandsfähig flüssen unterliegen , so trijst das in noch weit

wie feine gedrungenen Bauernhäuser , seine stärkerem Maße für die artilleristische Kampf

fnorrigen zermosten Wälder sind auch die Men führung der Festung . Breslau zu . Denn dort

schen zwischen Weser und Ems . Mit besonderer stürzt zum Beispiel das einzige Haus , auf dessen

Verbitterung stehen sie da , deren Geschlechter - drittem Stockwerk der Artillerieleutnant wirt¬

reihen fast alle auf jene Bauern und Fischerlich ein halbwegs genügendes Beobachtungsfeld

der Waterkant zurückgehen, die den Boden in hat , durch Fliegerbomben ein und begräbt seine

ständigem Ringen mit den Unbilden von Was Aussicht in buchstäblichem Sinne unter Trüm

ser und Band erkämpften , wenn die Feinde in mern . Nicht weniger schwierig ist der Einsatz

ihre geliebte Heimat eindringen . Deshalb stehen der Batterie selbst. Mit Kanonen aus dem

Sie an unserer Seite in einer bedingungslosen Häusermeer einer Großstadt hinaus auf den

Treue , die wohl ein Lob verdient , obwohl sie Feind an der Peripherie zu schießen, mag schon

ihre Hilfe für uns immer als Selbstverständ - nicht leicht erscheinen , aber ihn gar mit schwe¬

lichkeit bezeichnen. So werden uns von der Bar- ren Waffen zu bekämpfen, die ebenfalls in den

tei und den Behörden in unermüdlicher Arbeit Straßen und Häusern stehen , scheint mit allen

alle Kraftquellen der Abwehr gegen den Feind Regeln der Ballistik in klarem Widerspruch.

erschlossen. Immer zahlreicher werden die Mel- Und doch beweisen die Breslauer Festungs¬

dungen von der tapferen Bewährung des Volks- artilleristen, daß es geht. Allerdings haben sie

ſturms , der Männer und der Hitler -Jugend aus in langen Wochen eine große Menge praktischer

Stadt und Land . In aufopfernder Hilfe stehen Erfahrungen auf diesem Gebiet gesammelt und eines Hauses bekämpfen , in dessen Erdgeschop als bei Roosevelt , bei dem andere Staaten den

uns Frauen und Mädchen in der Betreuung sind Spezialisten geworden . Sie geben auch zu , noch die eigenen Grenadiere stehen und auf Ausschlag gaben .

für die Verwundeten und mit allen Handrei- daß der Feind selbst ihnen etwas geholfen hat , solche Art entscheidend unterstützt werden , das

chungen zur Seite , die in ihrer Kraft liegen. indem seine FliegerbombenLüden in die Häus alles gehört zum Kampfeinsag der Breslauer .

Das soll uns verpflichten, ihre engere Heimat fer riffen und damit zugleich das Schußfeld für Festungsartillerie.

die eigenen Waffen freimachten . Kriegsberichter Richard Frick .

zu verteidigen , als wenn wir unseren eigenen
Gau mit unseren Frauen und Kindern zu be =
Schirmen hätten . "

Das sind unsere Jungen
Der sechzehnjährige itlerjunge Rolf

Schöttar aus Wilhemshaven von einer
Banzervernichtungskompanie der Nordsee-Hitler
Jugend schoß am 13. April mit der Panzerfaust
trok starten Artilleriefeners einen Sherman
Banzer ab . Er wurde jezt mit dem EK . 2 , aus¬
Sezeichnet .

AAP

Geschütze , die aus Toreinfahrten und Häu¬

ferfenstern heraus schießen , Beobachtungsoffi¬
ziere , die , vom Feind in einer Kampfanlage ein¬
geschlossen, Feuer auf den eigenen Standort an¬
fordern , Batterieführer, die mit einem vorge¬
zogenen Geschüz aus offener Feuerstellung den
Feind aus nächster Nähe im ersten Stodwerk

170000 Balkandeutsche verschleppt !
H. W. Stocholm , 18 , April . . Die „Associated Preß “ nennt nur einige

Eine Washingtoner Meldung der „Associated Ziffern , die offenbar nur auf Teilangaben zu¬

Prep gibt erstmalig zu, daß die Sowjets , ohne rückgehen: 1. wurden 40 000 Männer und

die Mitwirkung ihrer Verbündeten abzuwarten , Frauen aus Siebenbürgen deportiert. Moskau
auf eigene Faust mit der Sklaven -Berschlep- habe die Absicht , alle 500 00 Volksdeutschen in

2. feien
pung begonnen und bereits viele Volksdeutsche die Sowjetunion zu verschleppen .

aus Südosteuropa nach Sibirien und anderen schätzungsweise 100 000 Deutsche aus Titos Ge¬
jowjetisch beherrschten Gebieten deportiert haben . bieten , vor allem Serben , nach der Sowjet¬

Kurs fortsetzen werde . Er sei nicht von jenem

Schlag , um vorzeitige , überstürzte , Maßnahmen
herbeizuführen , aber allmählich werde sich sein

besondere sei zu erwarten , daß Roosevelts mehr
angeborener Konservativismus durchsetzen. Ins¬

persönlich gefärbte Regierungsform geändert ,

werde zu stärkerer Berücksichtigungder einzelnen

und Südstaaten würden mehr zu sagen haben .
Persönlichkeiten dieser Regierung . Die West¬

. Sie suchen Truman zu umgarnen

Genf , 18 . April .

Der britische Außenminister Eden , der jetzt
anläßlich der Beisehung Roosevelts in Was
shington weilt , benußte diese Gelegenheit , um
sich bei dem neuen Präsidenten einzuschmeicheln .
Im Weißen Hause hatte er eine Unterhaltung
mit Truman , dem er eine Botschaft von Churs
hill überbrachte. Presseforrespondenten gegen
über erklärte Eden , er habe dem Präsidenten
zum Ausdruck gebracht , wie dankbar Großbri

tannien für die engen Beziehungen sind , die in
allen Angelegenheiten zwischen uns bestehen"



Schlacht zwifchen Neilfe und Oder ausgedehnt
Führerhauptquartier , 17 . Avril .

Das Oberkommando der Wehrmacht gab
Dienstag belannt : Im Grenzgebiet der Ost
marf gelang es , durch Gegenangriffe den Ein¬
bruchsraum der Bolschewisten südöstlich Mürz =
zuschlag weiter einzuengen . Die beiderseits
St . Pölten und bei Korneuburg angrei¬
fenden Sowjets wurden abgewiesen . Weitlich
der March fingen unsere zäh kämpfenden Ver¬
bände den bei Zistersdorf beiderseits der Straße
Lundenburg - Brünn angreifenden Feind auf .
Zwischen den Westbestiden und der Pommer¬
schen Bucht hat die Schlacht auf weitere

Frontabschnitte übergegriffen . Südöstlich und
südwestlich Ratibor scheiterten starte boliche :
wistische Durchbruchsversuche an unserer hart¬
näckigen Abwehr . An der Laysizer Neisse
find die Sowjets auch im Raum Rothenburg
sowie zwischen Mustau nach heftiger Artillerie¬
vorbereitung zu , dem erwarteten Großangriff
angetreten . Eigene Panzerverbände schlugen im
Gegenangriff vorgedrungene feindliche Angriffs
spigen und riegelten einzelne Einbruchsstellen
ab . Zwischen Frankfurt und dem Oder
bruch blieb dem Gegner , der den ganzen Tag
über mit einem gewaltigen Aufwand an Men¬
schen und Material angriff , ein Durchbruch dank
der tapferen Haltung unserer Truppen und ihrer
wendigen Führung versagt . Aufgerissene Stel :
lungsabschnitte wurden in schwungvollen Gegen¬
angriffen geschlossen . Bereits am ersten An¬
griffstag verloren die Bolschewisten 211 Panzer .
Die Luftwaffe griff mit starten Jagd - und
Schlachtfliegerträffen in die Schlacht ein . Neben

zahlreichen vollbeladenen Fahrzeugen wurden
60 Panzerkampfwagen vernichtet und in heftigen
Lufttämpfen 169 Flugzeuge zum Absturz ge =
bracht . In der Nacht zerstörten Kampfflugzeuge
unter Selbstaufopferung ihrer Besazungen be =
sonders wichtige Oderübergänge . .

In Samland konnten unsere tapferen
Soldaten weitere Geländegewinne des mit über¬
Tegenen Kräften angreifenden Feindes nicht

verhindern. Dadurch haben sich die Kämpfe inden Raum von Fischhausen verlagert .
Das Lazarettschiff Pretoria " wurde am 16.

April bei Hela ernent von sowjetischen Bom
bern angegriffen .

In Holland gelang es dem Feind , seinen

Geländegewinn in unserem Abwehrfeuer lie¬
gen . . Mehrere Versuche , die Mulde zu über¬

schreiten , brachen verlustreich zusammen . In
Salle toben erbitterte Straßenkämpfe . Mit
neu herangeführten Kräften tretén die Ameri¬
faner auf Leipzig an . Sie wurden jedoch im
Vorfeld der Stadt unter hohen Menschen - und
Panzerverluften zu Boden gezwungen . Weiter
südöstlich vorgestoßene feindliche Verbände
jezten mit schwächeren Kräften über die Mulde
und fühlten mit Panzerspizen nach . Osten vor .
Aus dem Frankenwald haben starte feind¬
liche Abteilungen die Autobahn zwischen
Schleiß und Münchberg überschritten und
find in das Vogtland eingedrungen . In Hof
wird gekämpft . Die auf breiter Front zwischen
Bayreuth und Heilbronn angreifende
7. amerikanische Armee konnte auf ihrem lin¬
fen Flügel aus der fränkischen Schweiz bis in
den Raum von Laub und Erlangen vor¬
stoßzen. In den übrigen Abschnitten tamen die
feindlichen Divisionen durch die Standfestig =
feit und fortgesetten Gegenstöße unferer Gre
nadiere ; nur wenig über ihre Ausgangsstellun =
gen hinaus . Im Nordostteil des Schwarz¬

fort , den Austritt aus dem Gebirge zu erzwin¬
waldes setzte der Feind seine Anstrengungen

gen und die Straßen nach Süden zu öffnen.
Hierbei kam es beiderseits Bad Lieben =
feld und nördlich Freudenstadt zu schwe¬
ren für den Feind besonders verlustreichen
Kämpfen . Die in der Rheinebene über Offen =
burg nach Südosten und Süden angreifenden

wurden südöstlich dergaullistischen Verbände
Stadt und westlich Lahr zum Stehen gebracht .

In Mittelitalien dauern die schweren
Abwehrkämpfe auf der gesamten Front an . An
der Standhaftigkeit unserer Divisionen brachen

alle Durchbruchsversuche der mit

stärkstem Artillerie -, Panzer - und Fliegerein :
jazz angreifenden Anglo -Amerikaner verlustreich .
zusammen. In Syrmi en festen starte Ban
Drau fort. Unter besonders hohen Verlusten

ihre Angriffe zwischen Sabe und

wiederum

denträfte

fonnten sie nur
unser Hauptkampffeld eindringen ,

nordwestlich jagavo in

Amerikanische Bomberverbände richteten
Angriffe gegen einige jüd- und mitteldeutsche
Städte, dabei wurden besonders Wohngebiete

Einbrachsraum bei Arnheim nach Nordwesten von Landshut getroffen . Die feindliche Tief¬
zu erweitern. In den Straßen von Gronin - fliegertätigkeit über dem Reichsgebiet war wie¬
gen wird immer noch erbittert gekämpft . derum rege . In der Nacht warfen britische

Kampfverbände Bomben auf München ,
Amberg und Bilsen . Außerdem wurde die
Reichshauptstadt und deren östliches
Vorfeld angegriffen .

Im Stellungsbogen zwischen Friesoythe
und Wildeshausen verhinderten Fall¬
schirmjäger und Grenadiere wiederum alle
Durchbruchsversuche des Gegners und schossen
13 Banzer ab . Oestlich Verden an der Aller
und dem Raum von Uelzen konnte der mit
starten Artillerie - und Panzerverbänden , angrei
fende Feind mehrere Ortschaften nehmen und
bis in den Nordostteil der Lüneburger

Heide vordringen . Zwischen Ruhr und
Rhein stehen unsere Divisionen in zwei
Gruppen , getrennt und stark zusammengedrängt ,
im schwersten Kampf mit dem an Zahl und
Material weit überlegenen Gegner . Zäh und
verbiffen verteidigen sie jeden Meter Boden
gegen den konzentrisch angreifenden Feind . Die
Aufforderung zu fapitulieren beantwortete die
Besagung von Düsseldorf mit dem Abschuß
von 17 Panzern des angreifenden Feindes .
Auch im Harz dauern die schweren Abwehr :
fämpfe gegen die besonders von Westen und
Süden andrängenden Amerikaner an . Sm
mitteldeutschen Kampfraum ist die
Lage im großen unverändert . Um den Brücken¬
topf östlich Barbi sind wechselvolle Kämpfe
entbrannt . Die zwischen Köthen und der
Mulde zum Stoß auf Dessau angetretenen
amerikanischen Panzer blieben nach geringem

Tapfere Söhne unserer Heimat

Oberfeldwebel Gerhard Mammen , Leer ,
wurde , mit dem Kriegsverdienstkreuz 1. Klasse
mit Schwertern ausgezeichnet .

Aurich

Hier spricht die Kreisleitung Aurich

Juden als Erzieher !

Berlin , 18. April .

Die anglo -amerikanische Militärbehörde hat ,
wie zu erwarten , in den besezten deutschen Ge
bieten jeden. Schulunterricht verboten . Militäri¬
sche Kontrollen beschlagnahmten sofort sämt¬
liche Unterrichtsgegenstände , Geschichtsbücher
und sogar das Lehrmaterial für den Rechen
unterricht . Zu einem späteren Zeitpunkt sollen
besonders Beauftragte aus England und Ame¬
rika , die , wie eine englische Pressemeldung be¬
fagt , Erfahrung im Umgang mit Deutschen
haben , auf die Schulkinder losgelassen werden .
Demnach besteht kein Zweifel , daß es sich bei die¬
sen Jugenderziehern ausschließlich um Juden
handelt . „ Daily Mirror " schreibt , daß aus dem
Herzen der deutschen Jugend alles ausgemerzt
werden muß , was an deutsche Kultur , Bildung ,
Heimatgefühl und geschichtliche Größe erinnert .
Dieser Plan reiht sich dem Morgenthaus an , der
aus Deutschland einen einzigen färglichen Kar¬
toffelader machen will .

Dum - Dum - Geschosse unterm Roten Kreuz
Berlin , 18. April . .

V
worfenen Munition auch große Mengen von
Dum Dum Geschossent . befanden . Auch
diese Behälter waren mit dem roten Kreuz ges
fennzeichnet !

In welch zynischer Weise die Briten das
stets für sich in Anspruch genommene Völker¬
recht mißbrauchen , wenn es ihren Zwecken dient ,
beweisen die in Rotterdam gemachten und durch Die Dum - Dum - Geschosse sind bekanntlich eine
Aussagen von Holländern einwandfrei erwie¬
senen Feststellungen . Danach fand die Versor- englische Erfindung und wurden ihrer verhees
gung der holländischen Widerstandsbewegung renden Wirkung wegen ursprünglich zur Eles
mit Waffen und Munition durch die Engländer fanfenjagd benutt , bald aber auch von den Bris
unter mißbräuchlicher Verwendung ten im Kampf gegen aufsässige Eingeborenena
des Roten Kreuzes statt Die bon eng - Stämme in Indien gebraucht , bis sich alle zis
lischen Flugzeugen abgeworfenen Behälter mit vilisierten Europäer verpflichteten , dieses mörs
Handgranaten , Maschinenpistolen , Sprengstof - derische Geschoß nicht mehr zu verwenden . Die
fen und Munition waren groß und deutlich mit Engländer haben sich an diese völkerrechtlichen
dem roten Kreuz gekennzeichnet . Sie wurden Bestimmungen nicht gehalten . Daß sie jetzt ihre
auf englische Anweisung von weiblichen Ange - Dum -Dum -Geschosse unter dem Zeichen des ros
hörigen der Widerstandsbewegung in Schwe - ten Kreuzes verwenden , kann niemand verwuns
sterntracht mit Fahrzeugen des holländern , der wie das deutsche Volk die zynische
dischen Roten Kreuzes befördert . Verlegung jeden Völkerrechts durch die Briten ,

durch ihren barbarischen Luftterror am eigenen
Leibe zu spüren bekommen hat .

Besonders kennzeichnend für die Mißachtung
des Völkerrechts ist, daß sich unter der abge¬

Lars
der Gerechte

Roman von Wilh . Scharrelmann

12) Zuerst hatte er versucht , sich das Geld zu
leihen , das er Krick schuldete. Das schien ihm
der einfachste und naheliegendste Weg zu. sein .Aber der Knüppel lag beim Hund , und so ein
fach, wie er es sich gedacht hatte , war es nicht .

fichtslos für ihn war , auch nur einen Pfennig
Zulegt hatte er zugeben müssen , daß es aus¬

zu bekommen . Der Vorsteher im Büro des
Rechtsanwalts , bei dem er den Kauf des Hau¬

jagt, und, so einfach hätte er sich jeden weiteren
les abgeschlossen hatte , hatte es ihm sofort ge¬

Weg sparen können . Bei allem guten Willen ,
Hullmann , aber es ist nicht möglich , sehen Sie

mal. Einmal ist heute sowieso schwer Geld
aufzutreiben, und zum andern hätten Sie dann
ja auch so gut wie keinen Pfennig Eigenes
mehr in Ihrem Hof!"

Nun ja , gewiß , das wußte Lars natürlich
selber auch. Man sollte ihn doch nicht für so
dumm halten , daß er daran etwa nicht gedacht
hatte . Aber vielleicht gab es einen anderen
Weg ? Auf Schuldschein wurde doch auch Geld
verliehen , nicht wahr , und er war doch ein ehr
licher Kerl und würde es ganz gewiß nach und
nach abzahlen , da brauchte niemand Sorge ha¬
ben . . . Nur ein paar Jahre Ruhe sollte man

ihm lassen, und alles würde seine Richtigkeit
friegen . Aber man hatte ihn beinahe damit aus¬
gelacht.

Nein , das set nun erst recht aussichtslos , und
er solle nur gar keine Versuche mehr machen ,

auf diese Weise zu Geld zu kommen. Wozu er
denn auch so unbedingt Geld brauche ? Mit den
Hypotheken sei doch alles in Ordnung . Warum
er da nun schon wieder Geld aufnehmen wolle ?
Er denke doch nicht etwa daran , zu , bauen ?
Denn um Anschaffungen zu machen , werde er
doch kein Geld anleihen wollen ?

Noch einfacher wäre es ja für ihn gewesen ,

Krid so befriedigt hätte . Aber das war erst recht
wenn er die Stelle hätte verkaufen können und

unmöglich in einer Zeit , wie sie nun einmal

mochte sich nun drehen und wenden , wie er
war . Nein , es gab feinen Weg für ihn , er

wollte .

Aber immer wenn er mit seinen Gedanken
so weit gekommen , begann er die Dinge , von
neuem zu überdenken, und wenn er sich auch
sagte , daß es verrückt sei, noch länger nach einer
Möglichkeit zu suchen, er kam nicht davon los .

Zuletzt überfiel ihn eine dumpfe Verzweif¬
lung . Mochte denn alles gehen , wie es wollte .

wieder ausgeföhnt . Natürlich wußte er selber,
Mit Lena hatte er sich noch am selben Abend

daß es Unsinn war , was er sich da ausgedacht

und das Kind , das sie trugen , später faum eine
Frauen an einem anderen Manne versahen

Aehnlichkeit mit seinem eigentlichen Vater
hatte ? Nun jedenfalls hatte Lena keinen Grund ,

sich noch länger über seine Worte zu grämen ,
denn er . hatte im Aerger gesprochen , und was
er gesagt hatte , wog doch nicht so schwer , daß
sie darüber den Kopf hängen zu lassen brauchte .
Es fonnte ja auch sein , daß er sich die Aehnlich¬
keit des Kleinen mit Krid nur eingebildet

brauchen , wie er es getan hatte , das war rich¬
tig , aber sagte Lena nicht zuweilen , auch ein
Wort , das ihr hinterher leid tak ?

Am Abend vor dem Tage , an dem er Krick
zurückerwartete , erfaßte ihn wieder eine ſo
quälende Unruhe , daß er plötzlich das Haus

verließund ins Moor hinauslief.
Wohin er eigentlich wollte , wußte er selber

nicht. Aber es war unmöglich für ihn, noch
länger untätig zu Hause zu ſizen und bei jedem
Geräusch , das sich hören ließ , zusammenzuzucken ,
ob es vielleicht schon Kricks Schritte waren ..

Es war gewiß nicht recht von ihm , Lena mit
allem sigen zu lassen und seiner Wege zu gehen.
Nein , das war es wohl nicht . Aber Lena wußte

Dinge zu berühren , die er ihr am wenigsten
ja nichts , und Krick würde sich schön hüten ,

verraten würde
wiederkommen und selber schon mit Krick ab¬

Und dann : er würde ja

warten konnte er nicht mehr. Es zermürbte ihn
rechnen, o, keine Sorge darum ! Nur ſizen und
einfach .

Für alle Fälle hatte er Lena alles Geld ges
geben, das er für Krick nur hatte flüssig machen
können. So hatte er das Schwein verkauft, das
er für die Zucht hatte behalten wollen , und
auch die beiden Speckseiten , die noch immer im
Rauch gehangen hatten . Dazu die Kuh . Das
war der schwersten Entschluß gewesen . Denn von
der Kuh hatten sie gelebt sozusagen , und wenn
er auch eine Ziege wiedergekauft hatte , damit
sie nicht ganz ohne Milch blieben über Winter ,
so war das doch kein Ersay , so gut wie die Kuh
sich gemacht hatte . Dazu waren die Preise . für
so ein Stück Vieh so niedrig wie nie zuvor , und
es war ihm unmöglich gewesen , auch nur die
Hälfte von dem, was er selber bezahlt hatte ,
dafür wiederzubekommen Aber mit dem
andern genügte es vielleicht , Krick , zunächst mal
den Hals zu stopfen . Wenigstens sch er doch
seinen Willen

, ,Ist das alles , was du Krick schuldig bist ? "
hatte Lena gefragt .

Nein , es fehle noch eine Kleinigkeit , und er
wolle sehen , ob er sie vielleicht noch beschaffen
könne .

Der Abend war falt und sternklar . Dazu fam
der Mond auf , so daß er den Weg gut verfol =
gen konnte . In den Riefern am Wege sang der

geschnitten durch das Feld liefen , schillerte das
Wind , und auf den Gräben , die wie ein Lineal

erste Eis .
Lars ging , als habe er , alles , was ihn bes

drückt und gequält hatte , nun hinter sich ges
lassen . Ihm war als könne er eine ganze Ewigs
feit hindurch so weitergehen , ohne zu ermüden . . .

Erst als der Morgen graute , trat er in dem
nächsten Dorf in eine Wirtschaft .

Die Magd fam eben aus dem Stall und

aus dem Eimer , den sie trug .
hatte gemolken, und die warme Milch duftete

In der Gaststube war es warm und still . Er

erst jetzt, nun er zum Stehen tam , wie müde er
ließ sich einen Schnaps einschenken und merkte

geworden war . Aber er wollte es nicht zeigen,

ter dem Schanktischstand und Gläser spülte .
Unterhaltung mit dem Wirt , der verschlafen hins

| machen . In einer Landsturmverord
nung vom Jahre 1813 heißt es : Bedenke
ein jeder , daß es fein zerstörtes Dorf gibt , daß
zum Verhältnis seiner Größe nicht weniger
aufzubauen kostet als feindliche Einquartierung
und Brandschahung dasselbe fosten würde . In
diesem Gedanken und im Vertrauen zu unserem
Führer schauen wir weiter in die Zukunft , von

Nunmehr haben die meisten Bewohner des
der wir erwarten , daß nach diesem Kriegs

hatte . Aber kam es nicht zuweilen vor , daß sich tat , als wäre er ganz frisch und begann eineStadtgebietes , was ihnen besonders wertvoll landes nach dem siegreichen Frieden beginnen
geschehen ein neues Blühen unseres Vater¬

oder unentbehrlich erschien , auf ruhigere Plätze wird .
des Landes gebracht . Und es ist gut so . . Noch
wissen wir nicht , ob unsere friedliche Stadt otz . Hohes Alter . Der frühere , in Aurich

vom Feinde berührt wird , und so mag unser allgemein bekannte Malermeister Hermann

Bemühen eine Borsichtsmaßnahme sein . Jezt , Janssen , wohnhaft in Kirchdorf , voll¬
wo uns des Führers Aufruf an die Ost - endet am 18. April bei guter Gesundheit sein
armee Auftrieb und Siegeszuversicht schenkt, 91. Lebensjahr . Für sein hohes Alter ist der
wissen wir , daß wir nicht an Aeußerem alte Ostfriese geistig noch recht frisch .
hängen dürfen , an Bauwerken , Häusern und
all den Gütern , die sonst das Leben schön Es wird verdunkelt von 20,30 bis 6,15 Uhr hatte . . . Nun ja , er hätte es nicht , so zu sagen

Für Führer , Volk und Reich
gaben ihr Leben ;

Albert Lüdemann , Obergefr . 35 Jahre ,
am 5. 3. 45 im Osten . Frau Käti
Lüdemann , geb. Behrends , u . Angeh .,
Leer , Brummelburgstr . 33.

Reenda Kramer , geb. Siffen , durch
Feindeinwirkung . Emil Kramer , Bre

Enno Ostwold , Stabsgefr . , 36 Jahre ,
am 27. 2. 45 im Westen . Frau Lina
Ostwold , geb. Mieties , Kinder u .
Ang .. Meerhusen /Fehnhusen . Trauer¬
feier 29. 4. , 10. 30 Uhr , Kirche Münteboe .

Albert Lottmann , Obergeft ., am 23. 2 .
45 im Osten . Johannes , Lottmann u .
Frau , geb. Bruns , u . Familie . Ter¬
halle . Gedächtnisfeier 22. 4. , Kirche
Arle .

Arthur Remmers , geb. 13. 7. 25 , am 21 .
3. 45 in Osnabrüd . H. Remmers u .
Frau , geb. Buß , Kinder u. Angeh .,
Bortum . Beerdigung hat stattgefunden .

Jann Hinrichs Wilten , 83 Jahre . Pe¬
terte Wilten , geb. Bodenstab , Kinder
u . Angeh ., Norden , Fischerspfad 32 .
Beerdigung 19. 4. , 14. 30 bzw. 15 Uhr ,
Friedhofskapelle .

men, Königsberger Str . 33. Beerdi- Rikus de Groot, Obergefr ., Inh . d. Sinrich Peters, im 67. Lebensjahre, am
gung hat stattgefunden .

Bohle Eggen Dieling , Gefr . , im 38, Le
bensjahre . Frau Leni Dieling , geb.

TrauerfeierScheller , sowie Angeh .
22. 4. , 10. 30 Uhr , Kirche Victorbut .

Hinrich , Christian Gembler , Obergefr .,
am 20. 1. 45 im Osten . Wie . Jakobine
Gembler u . Angeh . , Plaggenburg .
Gedentfeier 29. 4. , Ritche Blaggenburg .

Jacobus Frizen , Gdf ., Lt. , 39 Jahre ,
am 15. 4. durch Feindeinwirkung , Na
mens der Familie : Johannes Frizen
u . Frau , geb. de Vries . Emden , z. 3 .
Aurich .

Sarm Martin Friedrichs , Matrosen¬
Obergefr ., im Westen . Margarete
Friedrichs , geb. Goldhammer , Kinder
u. Angeh . , Dietrichsfeld . Gedenkfeier
29. 4. , Kirche Plaggenburg .

Diedrich Botelmann , Obergeft .; im 39 .
Lebensjahre , am 22. 1. 45 im Osten .
Frau Antje Bokelmann , geb. Wattjes ,
Kinder u. Ang . Deternerlehe . Trauer¬
feter 6 , 5. , 9 Uhr , Kirche Detern .

Gedächtnisfeier für uns . Ib. Sohn , Füst¬
lier Berend Krönert , 22. 4. , Kirche
Aurich - Oldendorf . Familie Krönert .

Verm . -Abz . , 26 Jahre , im Osten . Eli¬
sabeth de Groot , geb. Bartels , Helmut
u . Angeh ., Riepe . Gedächtnisfeier 22 .
4.; 10. 15 Uhr , Kirche Riepe .

Johannes Anton Flid , Affz ., Inh . d.
KVK . 2. Kl . m. Schw ., 26 Jahre , am
22. 3. 45 im Osten . Luise Flick , geb.
Leerhoff , Annelise u . Ang ., Walling¬
hausen /Pfalzdorf . Gedächtnisfeier 22 .
4 , 10 Uhr , luth Kirche Aurich .

Sinritus Meyer , Fuhrunternehmer , im
48 Lebensjahre , am 16. 4. 45 durch
Feindeinwirtung . Frau Friederike
Meyer , geb. van Belde , Kinder u .
Angeh ., Pewsam . Beerdigung Freitag ,
20. 4. , 14. 30 Uhr , vom Trauerhause .

Es starben :

15. 4. 45. Frau Gretje Peters , geb.
Schmidt , Kinder u . Angèh ., Pewsum .
Beerdigung Donnerstag , 19. 4. , 14. 30
Uhr , v . Trauerhause .

Fentje Klüver , im 80. Lebensjahre am
9. 4. 45. Die Angehörigen . Beerdigung
hat stattgefunden .

Gretje Wiemers , geb. Djuren , im Alter
von 75 Jahren . Familie T. Wiemers ,
Westerende Holzloog . Beerdigung 19.
4. , 14 Uhr , vom Sterbehause .

Geburten

Amtliche Bekanntmachungen

Ob er vielleicht handeln wolle ? fragte der
Wirt . Drei Häuser weiter bei Behrmanns
ſtände eine Kuh . . . . (Fortlekuna tolgt . )

Berlag und Drud : NS. -Gauverlag Weser-Ems GmbH. ,
Gauverlagsleiter : Erich Kleiner , 3weigniederlassung Emden ,

menso Folkerts (im Mehrdienst ) . Stellvertreter : Friedrich
3. 3. Leer , Verlagsleiter : Bruno Zachgo , Hauptschriftleiter :

Gain . Zur Zeit gültig Anzeigen -Preisliste Nr . 21. RPK 1/856 .

Stadt Norden . Betr . : Gemüsetonserven .
An die Bevölkerung der Stadt Norden
einschl . der zugezogenen fönnen in denStadt Leer . Auf Grund des Reichsleistungsgeseges beschlagnahme ich hiermit Gemüsegeschäften der Stadt Norden je

alle in der Stadt Leer in Privatbejiz befindliche Fahrräder . Diese sind bis zum Kopf der versorgungsberecht . Personen
18. 4. , 17 Uhr , auf dem Rathaus , Zimmer 5 (Polizei ) abzugeben oder als ab- 1 Dose , Gemüjetonserven bezogen werden .
holbereit anzumelden . Freigabe zu dienstlichen oder beruflichen Zwecken benugte Norden , 14. 4. 45. Der Landrat . Ernäh
Fahrräder erfolgt in jedem Einzelfalle nur durch mich . Wer sein Fahrrad ent - rungsamt Abil . B.
gegen dieser Bekanntmachung nicht abliefert oder anmeldet , hat Bestrafung zu
erwarten . Leer , 17. 4. 45. Der Bürgermeister . Verloren Gefunden

Kreis Leer . , Für die weitere Bevor - Leer " versehen sind . Hierauf haben die Koffer m. Kleider u . a. 7. 4. , 4. 30 Uhr ,
ratung werden abgegeben : 1. Zuder : Berteiler besonders zu achten . Leer , 17 . im Bagband -Auto verl . Helga Tammen ,
An alle Versorgungsberechtigte d. Kreises 4. 45. Der Landrat . Ernährungsamt Wilhelmshaven , Coronelſtr . 46.

Damenschuh , braun , Sportschuh , Georgss
heil - Loppersum verl . Herlyn , Emden ,
Ernst -Moriz -Arndt -Str . 18.

ie 1000 Gr . Zucker auf die Abschn . E 47, Abteilung B.
g 47 , R 40 , ISB /B /E 146, TSV / B Kreis Norden . Ab 17. 4. fönnen die3gb 160 , TSB / B /K 139, TSB / Schl /E 253,

TSV /Schl / Igd 252, ISB / Schl /K 240, S Normalverbraucher des Kreises Norden je

308, SW/K 314 d. Lebensmittelfarten 74. Kopf 500 Gr . Butter beziehen. Norden ,
16. 4 45. Der Landrat .

Kunsthonig od . Marmelade abgegeben amt , Abt , B.Soweit vorrätig , tann entsprech . Menge

werden . 2. Butter . An alle Nichtselbst¬

Ernährungs¬
Lederhandschuh Aurich, üfenastr.- Martt ,

verl . Peters , Holtrop , Behelfsheim .
Bernsteinkette ,. braun , 15, 4. Westerende

od . Fahne verl . R. Riefen , Westerende . .
Kirchloog 27.

Aktentasche , gelb , m. Inh ., Aurich - Ges
orgsfeld verl . Johann van Halle ,

Segeltuchtasche , Inh . 4 Gasmasken , Klei
dungsstücke u. Bilder meines gefalles

nen Mannes , Aurich . Brems Garten ,
Georgsheil bis Münteboe verl . Frau
Maria Ricklefs , b . Grünebaß , Münteboe .

Tiermarkt

Kreis Norden . Betr . : Verteilung von
versorger in Butter des Kreises je 500 Reggenmehl . Die im Kreise Norden vor¬Gr . Butter ob. Margarine _auf _d . Abschn . hand . Bestände an Roggenmehl sollen aufE 45 , Igd 45, 38, ISB / Schl /E 251, die dort wohnend . Verbraucher , ausgelag . Aurich , Hoheberger Weg 14.
ISV / Schl / Igo 250 , ISV / Schl / K 238 , der werden . Auf den Kopf der Bevölkerung
Lebensmitteltarten , 74, 3. Rährmittel . An tönnen ab Dienstag , 17, 4. , in d. Bäckealle Versorgungsberechtigte des Kreises reien der Stadt Norden u. d. Landge

Klaus , 3. Kriegstind , am 12. 4. 45. über 6 Jahre je 250 Gr. Nährmittel aufnahme der Inselgemeinden pro Kopf 2

mit Ausnahme der Bollselbstversorger meinden , des Kreises Norden mit Aus¬
Rudolf Gens , Dora Gens , geb. Werner .

Junge am 6. 4. 45. Ihno ' Reershemius , die Abschn . E 46 , Igd 46 , K 39 , TEV /B / kg . Roggenmehl gekauft werden . Die
3. 3. im Osten, u. Frau , geb. Foffen . 145, TEB / B/390 151, TSV /B/K 138, Verteilergeschäfte haben die aufgenommeISV / Schl / E 252 , ISB /Schl /Igd 251, nen Bezugsabschn . vorschriftsmäßig aufzu - Kuh , flott , verk L. de Witt , Logaerfeld .TSB / Schl / K 239 , SVK 313. der Lebens - kleben und bis spät . 25. 4. zur Abrech - Kuhtalb , schwbt ., 3 M. , od. 14 Tg . altes ,mittelfarten 74. Sofern die vorgenannten nung vorzulegen : Norden , 15. 4. 45. DerLebensmittel nicht überall sof . zur Ver - Landrat . Ernährungsamt Abt . B.

petf . pe . Th . Jakobs , Kirchdorf 144.
fügung stehen , erfolgt alsbaldige Liefe = Milchschaf trag . Lamm vert . M.
rung . An Stelle von Nährmitteln tann Poppen , homerfehn .

Rysdyt b. Norden .

VerlobungenPhilipp Player , fr . Bantier , aus Rol =
berg , im 81. Lebensjahre , am 5. 4. 45 .
Ida Player . Wastermoordorf 83 , über Mariechen Haafe , Bootsinaat Theodor

Heffing . Emden , Adolf Hitler -Str . 48,
Duisburg .

Norden .
Reemt Boomgaarden , 64 Jahre , am

10: 4. 45. Ante Boomgaarden , geb.
Meijer , Kinder , u . Angeh ., Härsweg .
Beerdigung hat stattgefunden .

Mareta Lengner , Obergefr . Evert Meyer .
Stracholt , Fiebing . April 45 .

Stadt Norden . Alle Personen , die im

An - und Verkauf .
die gleiche Menge Hülsenfrüchte abgegeben Besitz von Urlauber u . Reisemarten sind , sertel vert . Stamen Poppen , Moordorf .
werden . Es ist strengstens darauf zu müssen diese sof. im Rathaus , 3i . 9, ab
achten , daß nur Abschn . solcher Lebens - stempeln lassen . Marten ohne Dienststem

Gretchen Lenguer , Obergefr . Agnus mittelfarten beliefert werden . die im pel werden nicht beliefert . Der Bürger - Kinderwagen zu kauf . od . zu leihen ges .
Stoelfenn Stocholt , Fiebing ,, April 45: Stammabschn .. mit dem Aufdruc , , Gmeisees , Wolffs , Aurich , von -Frerichs -Str : 31
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